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Geſundheitspflege

Nicht zu heiß eſſen aber auch nicht zu kalt trinken Eine
große Unſitte iſt das Heißeſſen und trinken Wenn man ſich am
Kaffee nicht die Lippen verbrennt iſt er zu kalt Kartoffeln und
Gemüſe werden dampfend auf den Tiſch gebracht Laß dir die
Suppe nicht kalt werden ſagt die Mutter wenn ſich das Kind
ſcheut die heiße Brühe in den Mund zu bringen Dabei wird die
ganze Familie von Zahnſchmerzen geplagt Die Kinder leiden an
ſchwacher Verdauung Die Mutter verträgt nicht alles

Warum Wenn man zu heiß oder heiß und kalt durcheinander ißt
ſo bekommt der die Zähne ſchützende Schmelz Riſſe Die Zähne
erkranken Die Schleimhäute des Mundes Rachens der Speiſe
röhre and des Magens werden durch das Heißeſſen aufgelockert
und zu Entzündungen geneigt gemacht Sehr kalte Speiſen und
Getränke rufen Katarrhe des Magens und der Därme hervor
Heiße und zu kalte Speiſen ſetzen die Wirkung der Verdauungs
ſäfte herab Man meide daher heiße oder zu kalte Speiſen und
Getränke ſo vor allem Gefroxenes Bier und Mineralwäſſer

vom Eis
Als wirkſame Froſtſalbe empfiehlt ſich u a die überall leicht

zu beſchaffende Bierwürze Ungegorenes Bier wird zu Syrupdicke
eingekocht und das erfrorene Glied damit beſtrichen lockere Baum
wolle darüber gelegt und mit Leinwand verdeckt verbunden Es
bleibt ſich gleich ob die Froſtbeulen offen ſind oder nicht oder
ob e ſchon jahrelang wieder aufgebrochen oder neueren Urſprungs
ſind

Gegen Kopfſchinnen iſt das beſte unſchädlichſte Mittel das
gelbe vom Ei nachdem man den Kopf damit gut eingerieben hat
wäſcht man ihn mit warmem Waſſer und ſpült das Haar gut aus

Für die Küche
Gefüllter Gänſehals Man nimmt die Haut von drei Gänſe

hälſen und näht dieſelben an einer Seite zuſammen ſo daß man
eine Wurſthaut erhält Zwei Pfund Schweinebauch hat man in
Zwiſchen gar gekocht iſt dasſelbe erkaltet treibt man es durch die
Fleiſchhackmaſchine ebenſo zwei gewäſſerte Gänſelebern und 125 Gr
Gänſefett Die Fleiſchmaſſe wird mit einigen gewiegten Morcheln
wenig geriebener Schalotte Majoran geſtoßenem Pfeffer und
Salz ſowie fünf Gramm mit zwei Löffel Rotwein aufgelöſtem
Fleiſchextrakt vermiſcht und nunn in die Hälſe gefüllt welche auch
oben zugenäht werden Man kocht die gefüllten Gänſehälſe in
Salzwaſſer langſam Stunde läßt ſie dann erkalten um ſie als
Aufſchnitt für den Abendtiſch zu verwenden Die Brühe verwende
man zu einer Kartoffelſuppe

Haſeuroulade Von vielen Hausfrauen wird das dünne Bauch
fleiſch vom Haſen einſach weggeworfen denn nur wenige mögen
das ſogenannte Haſenpfeffer wozu man es dann verwendet eſſen
Nun ſchmeckt das Bauchfleiſch aber auf folgende Art bereitet ſehr
gut Man zieht aus dem Fleiſch alle Knochen heraus belegt es
mit dünnen Speckſcheiben ſtreut Salz und Pfeſſer darüber roilt
es feſt zuſammen umbindet es mit einem Faden und bratet es mit
dem Haſen zuſammen nachdem es vorher eine halbe Stunde ge
kocht hat

Geräucherte Gansbruſt Man löſe von ſchönen gut gemäſteten
Gänſen die Bruſt ſo groß wie möglich ab und den Bruſtlnochen
beraus reibe ſie mit fein geſtoßenem Salpeter und Salz ſeinem
flachen Tecköffel Salpeter und etwas mehr Salz für jede Bruſt
kräftig ein lege ſie zuſammen die Haut nach außen tue ſie in
ein Gefäß und laſſe ſie vier Tage lang liegen wonach man ſie aus
einander legt mit den Händen knetet wieder zuſammen legt und
die Haut rundherum aneinander näht Hierauf preßt man ſie
einzndzwanzig Stunden lang unter einem mit Stein beſchwerien
Brett näht jede Bruſt in Leinwand und hängt ſie acht Tage lang
in ganz kalten Rauch

Gänſeklein mit weißen Rüben Jn der Brühe des weichge
kochten Gänſekleins kocht man weiße Rüben welche gut geputzt und
gewaſchen ſind vollkommen weich gießt die Brühe von den Rüben
ab und verkocht ſie mit Braunmehl ein wenig Zucker und Pfeffer
ſeimig legt vas Gänſeklein die Rüben und nach Belieben einige
in Salzwaſſer abgekochte Kartoffeln in die Sauce ſchwengt alles
gut durcheinander und läßt es wieder kochend heiß werden

Bahyriſch Kraut Es wird ein weißer Krautkopf eingeſchnitten
ſo fein als möglich in eine Kachel getan ſiedig Schmalz darüber
geſchüttet und gedämpft ferner ein Glas Wein ein wenig Eſſig
wie man ſelbſt glaubt daß es recht ſei etliche Löffel Fleiſchbrühe
Salz und ein wenig Kümmel daran getan Zugedeckt und 2 bis
3 Stunden langſam kochen laſſen

Abgeſchmelzte Nudeln Selbſtgemachte Nudeln werden in Waſſer
ekocht auf ein Sieb gelegt und kaltes Waſſer darüber gegoſſen

Man läßt Butter bräunlich anziehen gibt Semmelbröſeln hinein
läßt dieſe gelb röſten ſchwenkt die Nudeln in der Butter einmal
durch und ſalzt ſie

Bluwenkohl mit Tomateaſauce Der Blumenkohl wird in Salz
waſſer weichgekocht und nachdem abgetropft auf eine Platte gelegt
In der Zeit ſetzt man 4 ſchöne reife Tomaten mit etwas Waſſer
und einem Bougett aufs Feuer läßt dieſelben recht weich kochen
und FfWert den Brei durch ein Haarſieb Nun zerläßt man in
der Pfanne ein Stück Butter mit Löffel voll Mehl und ſetzt

fr

dieſes mit ſoviel Bouillon zu den Tomaten daß es eine lange
Sanuce gibt Nachdem dieſe geſalzen und gepfeffert noch einmal
aufgekocht wird ſie über den Blumenkohl gegoſſen

Hauswirtſchaft
Zum Waſchen von Bürſten löſe man etwas Soda in warmem

Waſſer auf und lege die Bürſten ſo hinein daß nur die Vorſten
vom Waſſer bedeckt ſind Nach einiger Zeit ſind ſie zart und rein

5 Zum Trocknen hänge man ſie an einem Faden ſo auf
aß das Waſſer abtropfen kann

Möbel reinigt man gewöhnlich mit Petroleum Davon iſt
aber abzuraten viel beſſer eignet ſich vielmehr friſches Waſſer mit
ganz geringem Zuſatz von Salmisk Die Flecken an den Möbeln
verſchwinden durch dieſe Methode ſehr raſch und wenn mit einem
feinen Lappen nachgerieben wird bekommen die geputzten Stücke
eine feine Politiur

Roiweinflecke ans wollenen Kleidern zu bringen Man ver
ſuche die Flecken mit ſtarkem Branntwein auszuwaſchen Bleibt
dies ohne Erfolg ſo ſtelle man einen Verſuch mit Chlorwaſſer an
und waſche nach deſſen Anwendung ſofort mit reinem Waſſer nach
Jſt Chlorwaſſer nicht verwendbar ſo bleibt nichts übrig als das
ganze Zeug in einer Abkochung von Quillaya Rinde zu waſchen

f Ein ſehr prakktiſches und dabei billiges Mittel zum Kohlen
anzünden Feueranmachen ſind die Tannenzapfen ſogen Tannen
äpfel Jn Gegenden mit größeren Tannenholzungen iſt es ein
Leichtes 10 und mehr Sack Tannenzapfen durch einen Mann im
Tage ſammeln zu laffen Geſamtkoſten ungefähr 3 Mk Für
einen nicht zu großen Haushalt reichen ca 10 Sack Tannenzapfen
jährlich zum Feueranzünden aus ohne daß dabei noch das geringſte
Holz erforderlich wäre Vor dem Gebrauch werden die Tannen
zapfen im Bratofen oder auf beliebige andere Weiſe getrocknet
Von den ſo getrockneten Tannenäpfel ſind zum einmaligen Feuer
anmachen höchſtens 8 Stück erforderlich

Kleine Mitteilungen
Abpoliermittel Um beim Polieren Zeit zu erſparen und

die Politur vor dem Ausſchlagen zu ſchützen betupft man nachdem
man mit Oel fertig poliert hat die Fläche mit verdünnter Schwefel
ſäure 1 Teil Schwefelſäure und 2 Teile deſtilliertes Waſſer Man
darf jedoch nie das Waſſer zu der Säure gießen da ſonſt ein Um
herſpritzen derſelben eintreten könnte ſondern man bringt die
Säure tropfenweiſe in das Waſſer Man reibt ſich die Handfläche
mit ganz feinem Trippel oder zerfallenem Wiener Kalk gut ein und
polierl mit dem Handballen ſo lange bis der feinſte Spiegelglanz ſich
zeigt welcher bei der gewöhnlichen Art des Abpolierens nicht ſo
ſchön und haltbar zu erreichen iſt

Reinigung von Marmor Man erreicht dies günſtig durch
Auflegen von Chlorkalk gemengt mit einem Zehntel Soda Dieſe
Maſſe bleibt mehrere Stunden darauf liegen und nachher wird die
Sodalöſung abgewaſchen

Dunkle Flecken aus Eichenholz entfernt man durch Waſchen
mit verdünnter Schweſelſäure im Fall dieſe noch nicht vollſtändig
hilft iſt ein Nachwaſchen mit Chlorwaſſer gut

Porenfüller vor dem Polieren anzuwenden iſt eine Miſchung
von Maſtixfirnis gekochtem Leinöl mit oder ohne Zuſatz von
Terpentinöl

Am ſtillen Herd zur Winterszeit
Es liegt eine eigene Poeſie in der Vorſtellung an unwirt

lichen Winterabenden wenn s draußen ſtürmt und ſchneit wohl
geborgen und geſchützt im gemütlichen Stübchen zu ſitzen Und
gar heimlich mochte es in ſolchen Stuben vor Jahrhunderten ſein
als die Menſchen noch nicht ſo drängten und haſteten und noch
einigermaßen beſchaulich den Lauf der Welt betrachteten Kam
der Abend ſo wurde friſch eingeheizt ein Apfel ſchmorte bald auf
der Ofenplatte und die Mutter verſammelte ihre Kinder um die
Ofenbank um märchenhafte Geſchichten zu erzählen Geſpenſtiſch
warf die Glut des Ofens rote zitternde Lichter an die Wand
geſpenſtig ſang der Wind im Schlot und geſpenſtiſch klopfte hin und
wieder ein Regentropfen an die Fenſterſcheiben oder der grimme
Nord fuhr um die Ecke daß es ſchien als ſpränge Wotan mit ſeiner
Heerſcharen vorüber Großvater rauchte ſeine Pfeife Vom Nach
barhauſe herüber ſcholl Hundegebell dem die Wetterfahne auf dem
Dache hin und wieder die Begleitung gab Jn ſolcher Dämmer
ſtunde oder Dunkelſtunde erlebten die Kinder viele ihrer ſüßeſten
Stunden Zündete dann der Laternenmannn auf der Gaſſe die
Lampen an ſo wurde endlich auch in der Klauſe Licht gemacht

Die hölzernen Fenſterläden wurden geſchloſſen und die dampfende
Suppenſchüſſel mit geſchnittenen Brotwürfeln beſtreut kam auf
den Tiſch Heut iſt s ein wenig anders Die klappernden
Fenſterläden ſind verſchwunden und im Scheine des elektriſchen
Straßenlichts jagt noch ab und zu ein Auto am Hauſe vorüber
Statt der Mehlſuppe erſcheinen Kaffee und Tee auf dem Tiſche
und den Kindern iſt ſoviel Beſchäftigung geboten daß Bratäpfel
und alte Märlein nur noch ab und zu aufs Tapet kommen Groß
vaters lange Tabakpfeife iſt zur Zigarre oder Zigarette geworden
und Hundegebell und Wetterfahnenſpektakel ſind längſt polizeilich
unterſagt Aber wir meinen gemütlich iſt s immer noch im dent
ſchen Hauſe wenn auch unter veränderten Verhältniſſen
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Nr 47 Halle a den 19 November 1910
Wie leicht eine Blutvergiftung entſteht

Von M Promber
Kein Menſch auch der reinlichſte und vorſichtigſte nicht

kann ſagen daß er ſich eine Blutvergiftung ſchwerlich zuziehen
wird Obwohl ein kluges Jnachtnehmen und peinliche Sauberkeit
manche körperliche Gefahr dieſer und anderer Art aus dem Wege
räumen gibt es doch äußere Einflüſſe genug die eine bedrohliche
Vergiftung des Blutes herbeiführen können ohne daß man dieſen
Einflüſſen entrinnen kann Wir ergehen uns im Walde und
eine Otter ſticht uns Wir durchſchreiten das Feld eine Stech
fliege die vorher auf einem Aaſe einer milzbrandkranken Kuh oder
einer giftigen Pflanze geſeſſen hat gräbt ihren Stachel in unſereHaut Wir gehen zwiſchen Häuſern oder im Garten und rihen

uns an einem verroſteten Nagel oder ſonſtwo Eine kaum ſichtbare
Verwundung genügt um einen blühend geſunden kraftſtrotzenden
Menſchen einem langen ſchmerzensreichen Siechtum wenn nicht
dem Tode zu überführen Und erſt die zahlreichen Fälle von Blut
vergiftung durch genoſſene Speiſen und Getränke Selbſt durch
eine Krankheit kann ſich eine neue Krankheit entwickeln die einer
Blutvergiftung gleichkommt

Wie leicht man zu einer Blutvergiftung kommen kann mußte
ein Landmann erfahren der beim Getreideaufladen von einem
Strohhalm geritzt wurde und darauf unter gräßlichen Schmerzen
ſtarb Ein junger Kaufmann dagegen den es im Ohr juckte und
der mit einem geſpitzten Bleiſtift darin rieb zog ſich eine ſchwere
Ohreneiterung zu Das Waſſer das wir trinken kann unſere
Säfte verderben wenn es faulige oder ſonſtwie ſchädliche Beſtand
teile enthält

Die Luft die wir atmen kann unſer Blut verpeſten Wand
farben Tapeten Eßgeſchirre Blumen uſw können zu einer Ver
giftung des Blutes führen kurzum überall gibt es Feinde
unſeres Blutes

Wir wollen mit dieſen Zeilen jedoch nur die Fälle von Blut
vergiftung ins Auge faſſen in denen die uns anhaftenden Stoffe
und Gegenſtände unſerem Körper heimlichen Schaden heimliches
Verderben bringen Vom Kopf bis zum Fuße tragen wir nicht
ſelten Feinde mit uns herum

Eine noch in mittleren Jahren ſtehende Dame bemerkt zu ihrem
Schrecken daß ſich bereits verſchiedene graue Fäden durch ihr
ſchönes ſchwarzes Haar ziehen Und ſie will doch noch jung ſein

vor allem jung ſcheinen Der vertrauteſten Freundin wird die
ſchmerzliche Wahrnehmung mitgeteilt Dieſe weiß ſogleich Hilfe
und rät ihr ein großartig wirkendes Haarfärbemittel Der Rat
wird befolgt Um bei der Vorſpiegelung falſcher Tatſachen mög
lichſt gründlich zu Werke zu gehen werden gleich ein paar Tropfen
des Farbextraktes aufs Haar geträufelt Die Flüſigkeit ſickert hin
durch und berührt die Kopfhaut Bald darauf macht ſich ein bren
nendes Gefühl bemerkbar verſchiedene Stellen der Kopfhaut
jucken und äſchern Es wird gekratzt Das Jucken weicht

einem Schmerzgefühl Die betreffenden Stellen ſchwellen an
werden glühheiß und erzeugen bald qualvolle Schmerzen Ohne
Zweifel hier liegt eine Blutvergiftung vor Die Tinktur ent
hielt vielleicht nur einen ganz winzigen Teil einer ſchädlichen Sub
ſtanz dieſe aber reichte hin um beim Eindringen in eine Kratz
wunde der Kopfhaut eine Vergiftung des Blutes herbeizuführen

Aber auch metallene Kämme und Nadeln die Roſt oder Grün
ſpan anſetzen können eine Blutvergiftung die vom Kopfe aus
geht hervorrufen ebenſo Hüte Beſonders Herrenhüte haben ſchon
oft recht ſchmerzhafte und langwierige Entzündungen die nichts
anderes als Blutvergiftungen waren verſchuldet Dieſe Erkran
kungen hatten ihre Urſache in einer ſcharfen Beize mit der die
lederartigen Ränder welche die Kopfbedeckungen auf der Jnnen
ſeite einfaſſen präpariert waren

Und wie viele Mädchen und Frauen können ein Lied ſingen

von mehr oder weniger bösartigen Vergiftungen des Ohres ver
urſacht durch grünſpananſetzende Ohrringe Sogar Vergiftungen
durch Zahnfüllungen ſind ſchon beobachtet worden Nach einer
Mitteilung Dr Huhs in Melſungen wurde eine Dame die ſich ihre
Zahnhöhle mit einer Paſte hatte ausfüllen laſſen zwei Tage wach
der Ausfüllung von Uebelkeit heftigen Magendarmſtörungen
Durchfällen und Krampfzuſtänden verbunden mit ſehr geringer
Herztätigkeit heimgeſucht Erſt als die Zahnpaſte entfernt und
der Palientin ein Gegenmittel gegeben worden war ließen die ver
dächtigen Erſcheinungen nach bis ſie ganz verſchwanden Die
Paſte enthielt zwei Prozent Arſenik den der Mundſpeichel auf
geweicht hatte

Hieraus erſieht man daß ſchon die Vergiftungsmöglichkeiten
des Kopfes den verſchiedenſten Urſachen entſpringen können

Betrachten wir nun unter dieſem Geſichtspunkt Hände und
Füße

Die Schädlichkeiten metallenen insbeſondere kupferhaltigen
Schmucks machen ſich auch bei Fingerhüten bemerkbar ſeltener da
gegen bei Fingerringen und Armſpangen Eine Näherin in Ber
lin hatte ſich ein Splitterchen am Fingernagel ausgeriſſen dann
ihren Fingerhut auf den betreffenden Finger geſteckt und fleißig
genäht Alsbald aber ſchwoll die rechte Hand und darauf der
ganze Arm unter den furchtbarſten Schmerzen an und erſt nach
wochenlangen Heilbemühungen gelang es die in Lebensgefahr
ſchwebende Frau wieder arbeitsfähig zu machen An der Jnnen
fläche des Fingerhutes hatte ſi ein wenig Grünſpan angeſetzt der
mit der kaum ſichtbaren Verletzung am Fingernagel in Berüh
rung gekommen war und überraſchend ſchnell eine ſo bösartige
Blutvergiftung herbeigeführt hatte Gewöhnlich beſtehen Finger
hüte in der Art eines Materials aus Meſſing oder einer anderen

oft mit Silber überzogenen Metallegierung Aber ſelbſt
wenn ſie durchweg aus Silber hergeſtellt ſein ſollten enthalten ſie
etwas Kupfer das ſehr leicht z B beim Schwitzen der Finger

Grünſpan erzeugt Jede Hausfrau beſonders aber jede
Stickerin Näherin Schneiderin wird daher gut tun von Zeit zu
Zeit ihren Fingerhut auszuputzen und immer nur ein und den
ſelben Fingerhut zu verwenden Vor allem aber wäre darauf zu
achten daß die Fingerſpitze um die das Hütchen geſetzt wird un
verſehrt iſt Ein unbeachtet winziger Nadelſtich kann unter
Umſtänden ſchweres Siechtum wenn nicht den Tod herbeiführeu

Aber auch Schuhe und Strümpfe haben ſchon manche Blut
vergiftung heraufbeſchworen Dann zum Beiſpiel wenn ſtark
gefärbte neue Strümpfe angezogen wurden und die Schuhe ein
zelne Stellen der Haut wundrieben Alsdann drang der Farb
ſtoff in die Wunde ein und entzündete den Fuß Beſonders ge
fährlich ſollen rote Strümpfe ſein Ganz verkehrt iſt es bei einer
Reiſe bunte Strümpfe und Schuhe beide zum erſtenmal
anzuziehen ganz abgeſehen davon daß es ſich nur in ausgelaufenen
Schuhen gut wandert Es ſind Fälle vorgekommen wo man der
art leichtſinnigen Leuten die Stiefel oder Schuhe von den ge
ſchwollenen Füßen ſchneiden mußte

Und nun die Kleidung des Leibes Auch ſie iſt oft mit geſund
heitsſchädlichen Farbſtoffen präpariert Schwere Seidenkleider
wieſen früher nicht ſelten einen nicht geringen Gehalt von Blei
auf auch ſpielte einſt Arſenik bei der Bearbeitung von Stoffen
eine große Rolle Hier und da warnt man vor grünen Plüſchen
Vor einigen Jahren hatte in Niederſteina in Sachſen eine vo
Kartoffelacker heimgekehrte Frau ihren durchnäßten roten Ro
zum Trocknen an den Ofen gehängt Ein paar Tropfen fielen in
das Kaffeewaſfer und die Folge war daß man bald nach dem
Genuſſe des Kaffees die ganze Familie Mann Frau und drei
Kinder beſinnungslos in der Stube liegend auffand Dies iſt
ein Beweis daß in den Farben der Kleider trotz allen Eifers der
Wohlfahrtspolizei giftige Subſtanzen enthalten ſein können
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